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Generalkommando X* A*K*
Abt. I c

Tfitigkeitsbericht der Abt. I o für die Zeit
voin 10. bia 23»5»1940.

(Naohtröglicfa verfaest lm Oktober 1942 aaf Grand nar
spitrlicher Unterlagen)

I. Kampfhandlangefl (10» ~ 15«5«1940)

ia PeIndblld;
i

Entlang der Grenze standen nar Grenzwachtverb&nde (davon 7 Btl.
mit Nommern featgestellt: 5t 9f 16, 18, 19, 20, 21). Kampfvrert
allmahlich wechselnd. Eeine Art. Aaftragj Alaormierong, Verzöge-
rang deatschen Torgehens daroh zahlreiche Sperrongen, vor allem

im Zage der ïïege.
An der Ifseej. vorgeschobene Stellang, gemischt ?eldbefestigangen
and kleinere BetonJcajnpfanlagen. Eingeaetzt; Territorial-Regi-
menter mit Artillerie. Aaftrag; Verteidigong. Schwerpunkt:

ïïestervoort.
Grebbe-Linie » tief aaagebaate Peidbefestigangslinie, Béton-
and Erdanlagen. t^erschweininiingeinöglichkeit des Yorfeldes.
(Daaer 6 Tage bei Mit t e Iwe 11 er.) Eingesetzt: II. and IV. A*K.

mit 2., 4., 1., and 8. Dlrision.
Schwerpankt: westllch Wageningen, jedoch nicht übertrieben aasge-

f: prögt.
t Neue Waseerlinie (Festang Holland) zahlreiche starkere Anlagen.

ÜTDerschwemmongsjEiöglichkelt* Daaer 6 Tage bei 'Kittelwetter.
In der Pestong, aber anschelnend nicht eingesetzt: I. A.K.

l 1. and 3* Division*
i
? 10.5.1940.

1 .00 ühr zwel atarke Sondcrtruppg in hollftndiecher Uniform
werden vor X-Zeit über dia Grenzo geachickt. Auftrag; Inbeaitz-
nahae der Brücken bei Zatphen and Weet*rvccrt. Z« war bisher
nicht gelungen, die Spren&etellen dieeer Brücken featzustellen.'

Unternehnen gelingen nicht, Truppa erreichen Ziele nlclit.
'Ein Trupp gerat vortlbergehend in hollandische Gefan^enBchalt.
Ebeneo scheitert Yersuch durch AnschlieBeen au hoilandiBcne

perneprechleitung Verbindung mit Komaandant von TTestervocrt

zu bekoelen unö Bprerguug'der Brücke durch ïalachbefehl 2u

verhindern.
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Grenzwachtverbiinde leisten kauja Widerstand. In ihrer Stèirk*

obiges Peindbild bestatigt. Eartnackiger Wideratand bei Weater-

voort. lebhaftea feindlichea Art«~peuer leichter Kaliber.

Peind halt auoh noch, naohdem an mehreren Stellen Übergang

über die Ijaael erzwungen. Über Arnheim Vorstosaende echnelle

Teile stosaen weatlich Rhenkam aof neuen Peindwiderstand

(vorgeschobene Teile I.A*K.)*

Bisherige Ergebniaae: 6 Grenswacht-Btl, vernichtet oder Yer=

sprengt, 2 - 3 Territorial-Rgt« stark
angeschlagen*

11. 5*1940.

Zaher holl&ndiacher Wideratand in Vorfeld dea Grebbe-Bergea.

Auffallend das nicht starke, zersplitterte hollandische

Art.-peuer. Daher treten erstmalig Zweifel auff ob Masee der

Hollander nooh in der Grebbe liegen. Luftaufklarung kann

trotz fleissigem Pliegena keinerlei bemerkenawerte Ergebniase

bringen. Als gegen 20.00 ülir beim Gen.Kdo» Meldung der

207. Division von der Einnahme des Grebbe-Bergea eintraf,

acheint obige Vermutong von Auaweichen der Hollander in die neue

Wasaerlinie bestëltigt. Ihnliohe Pe indeindrlloke meldet auch

227» Division ostiw. Ammersfoort ; Qeringea artilleristisohea

Abtfehrf euer, raechea Auaweichen der In f .-Vorpoaten. Hitteilung

der Armee, daee 2XL XIV I . A*K* bereita die Peel-Stellung

darcfhstoaeen habe«

Gagen 23*00 ühr atellt aich ïieldung von der Inbeaitznahne

dea Grebbe-Bergea ala Pelachmeldung heraua. Der Peind halt

hartnackig.

III

r
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Koch immer keine Klarheit IQ Peindbildj Keine weaentlichen

Gef angenenaussagen. Hichta bekannt von Ausweichen* Uach wie

vor $ur verhaltniemaasig schwaohes feindlichee Art«-Peaer.

Laf taafklarung ergibt nar echwachen feindlichen mot.?erkehr

in beiden Richtungen zwischen Grebbe und Waaaerliriie. Liach-

mittage bei Acj^erafoort ziviler RaumiingBverkehr erkannt

(zunë.chat nicht klar EU ersehen, ob militariache Haumung).

Spat nachmittaga noch 3 hollandiache Divleionen f eatgeatellt.

Damit wohl Klarheit, daea Kaaae des Feindee noch in der arebbe-

Linia. Zuntehiüendee felndlichao Abwehrf euer gegen den ab 15*00

ühr beginnenden Angriff der 207* I*B. Anhaltender a t ark er

YTider»tAndf kein Ausweichen.
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Peindbild klari II* und IV. A*£* halten nach wie vor Grebbe-Lini*
Keln Nachlasaen des Widerstandea* Gegeni abendJIÜUtSJüi werden bei
Rhenen eratmalig friaoh herangtführte Teile der Brigade B (bisher
in der Betuwa eingeeetat) featgeatellt. Spat-abend Kachlaaaen
der feindliohen Kampfkraft* Durohbruoh bei Rhenen gelungen.

JA; ̂
Langer Morgennebel verhindert Laftaafkltirung EUT Featstellung der
Prage, ob Pelnd auf "ïïaaaerlinie11 ausweicht. Bntlang der utrechter
Straaae kaam nooh Peindwideretand. Teilweioe Aaflösungserechei-
nungen dea Peindes (uinherliegende Uniformen, Waffen)t Nördlich
Rhanen nooh Peindwideratauid, aber nioht klar, ob dort noch ilaeae
de» Feindea. S*M. dem ehemaligen deutsohen Kaiaer wird in Dorn
ein Schreiben dea Pührera durch den XT̂ nünp ia der 207» Divlaion
überreicht, daas ihm ein Überaiedeln nach Deutachlaind anbiBtet.
S*U« der ehemalige Kaiaer will bleiben. Er erz^hlt, daas er ein
Angebot der Englander, mi t anf die Inael EU kommen, abgelehnt

habe*
16*00 Uhr VerauchtUtrecht durch Entaendung einea Gen.Stabs-Offz*
zor Übergabe auf auf orde ra f scheitert. Kommandant lehnt ab.
Anschliessend noohmala Aufforderung durda abgeworfene Plugblëtteri
wl)er Bevöllcerung daa Sohlckeal Warschaua au eraparen.11 Dem GenfKdo*
urn dieae Zeit noch nichta von der Bombardierung Rotterdam1 a be-

kannt •
Abendrj utrecht bietet Übergabe aiiu Einleitung der Verhandlungen,
die in der apaten Nacht In Ameroagem durch Unterzeichnung ihren

Abschlusa finden (aiehe Anlage).

15.5.1940.
Keln hollandiecher Widerstand b«i der Beeetzong des Landes.

II. Kilitarbafehlahaber in den Hiederlanden.

Der Abteilung I c fielen folgende Aafgaben *u:
a) AbwehrcsaeBC.ahm«ja. gegen im Land* verbliebene englische Kachrion-

tendienststellen.
b) ünteretützong der Abtcilvuig Ia und Qa. in der Dfcffiobilmachung

des holiandiechen Eeeree aof Grond der bioher bei I c bearbei-

teten Unterlag«a.
c) RK Ingangbringung and überwachung des Propaganda-Apparates

(Presso, Rundfunk, Pils).
aa) Daa Srocheinen der Zeitungen wurde sofort wieder frei-

gegeben.
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Bedingongan:

PereQnliche Verpf lichtong der Redakteara niohts sa bringen,
was gegen die Belangt aapan ai» inytiraii Balmga- der daat-
sohen Kriegführung and die Schaffang eines Vertraaensver-
hültnisses der Berölkerang sar deatschen Besatzangsmacht
veratöest*
Beschx&nkang de o Nachriohtandianataa aof dia vom D.H1B.,
Stefanl and Domei aasgegebenen Nachrichten.
Teilnahma aa ainar taglichen Preasekonferena, in dar Richt-
-"•- J ' - "•-" "' " " - ••----— .-*T......_r-.i -__ra:. . - r- .m.._..- ... ..J. _. n L.. „ ... ..i.-ji ;._-T—r.Ti

linien für gewisse Gebiete gageban warden.
Vorzensar warde, d^éa ihrcr lückenlosanDue ohführun̂  das Per-
sonal nicht rorhanden, nioht dorchgeführt. Dagagen warden
die wesentlichsten Zaitangen lui laafend übarwacht.
Als wertvolle Hilfa stand dam I c aof diasem Gebiet der
Prasseapparat der deatschen Gesandtachaft zar Verfügang
(Gesandter Aschmann and Leg.Sakr.Jahnke)•

bb) Pur den RondfunÜc standen 2 Sendestationen kleinen AoainasBea,
die jadoch für den Landesbereioh genügten, zar Verfügang.
Ihre Programma warden überwmoht von je einem Sonderführer
der Propaganda-Kompanie^ An politischen Sendongen war nor
der Nachrichtendienst wie für dia Prasse (i.o.) freigegeben*

cc) Pilm. Zar Darcheicht des vorhandenen pilmmatarials blieben
dia Kinos 3 Tage geschlossen* Ea massten nar einige wenige
englische, französiacha and amerikanische Pilma verboten
werden. Dafür worde die vermehrte Beliferong mit deatschen
Pilmen and vor allem neaen ïïochenschaaen in die Hand ge-

nommen* ii
Die Arbeit aof dem Propagandagebiet führte Öank de»

Verstandnisses der beteiligten hollandischen

Stellen za raschen gaten Erfolgan.
d) Darüber hinaas warden in Vorbereitang eines weiteren militari-

schen Einsatzas Unterlagen über das englisohe, fransösische

and belgische Heer bearbeitet. ; f
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